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VERANSTALTUNGSHINWEIS 
 
Public Viewing live aus der Fledermauskolonie in Fläsch GR 
  
Fledermäuse, die faszinierenden Geschöpfe der Nacht, sind oft nur schwer zu beobachten. Viele haben 
sich vermutlich schon gefragt, was sich in ihrem Versteck abspielt, wenn die Sonne untergeht und die 
Nacht anbricht. Beim Fledermaus-Public Viewing in Fläsch GR hat man die einmalige Gelegenheit, das 
geheime Leben der Fledermäuse hautnah zu erleben.  
 
Im Dachstock der Kirche in Fläsch GR ziehen jeden Sommer über 1’000 Fledermausweibchen des Grossen 
Mausohrs (Myotis myotis) und Kleinen Mausohrs (Myotis blythii) ihre Jungen auf. Beim Fledermaus-
Public Viewing am Freitag, 20. Juni 2025 wird dank dem Einsatz von Infrarotkameras das sonst 
unsichtbare Treiben in einem Fledermausquartier für alle sichtbar gemacht. Die Bilder werden direkt auf 
eine Grossleinwand ausserhalb der Kirche projiziert und von Fledermaus-Expert*innen der Stiftung 
Fledermausschutz und der Regionalen Koordinationsstelle Fledermausschutz Graubünden kommentiert. 
Die Besucher*innen können beobachten, wie diese erstaunlichen Tiere aus dem Tageschlaf erwachen, 
ihre Jungen säugen, sich sorgfältig putzen und untereinander interagieren. Sie werden Zeuge von Szenen, 
die sich normalerweise im Verborgenen abspielen – ein faszinierendes Schauspiel, das alle in seinen Bann 
zieht! 
 
Fledermäuse sind wichtige Bestandteile unseres Ökosystems und verfügen über ausserordentliche 
Fähigkeiten. Bei dieser Veranstaltung erfährt das Publikum spannende Fakten über die Königinnen der 
Nacht und ihre Bedeutung für die Artenvielfalt. 
 
Das Fledermaus-Public Viewing ist ein unvergessliches Erlebnis, das die Augen für die Wunder der Natur 
öffnet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Mausohren stehen in der Schweiz auf der Roten Liste der bedrohten Tierarten. Als typische 
Dachstockfledermäuse sind sie von der Quartierzerstörung besonders betroffen. Doch auch der Rückgang 
der Insekten und der Lebensraumverlust gefährden ihre Bestände.  
Dank ehrenamtlichen Fledermausschützenden, welche die Quartiere kontrollieren, die Bestände 
überwachen und Probleme rechtzeitig erkennen, können rasch Schutzmassnahmen eingeleitet werden. 
Dies hat erfreulicherweise dazu geführt, dass der Bestand der Mausohren in der Schweiz wieder 
zunimmt. Heute kennen wir rund 100 Dachstöcken, in denen Grosse Mausohren ihre Jungen aufziehen, 

Public Viewing live aus der Kolonie der Grossen und Kleinen Mausohren in Fläsch GR 
 
Am Freitag, 20. Juni 2025 bei der evang.-ref. Kirche, 7306 Fläsch GR 
 
Ab 20 Uhr  Apéro 
21 Uhr   Beginn der kommentierten Live-Übertragung aus der Fledermauskolonie 
ca. 22:30 Uhr  Ende der Veranstaltung 
 
Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.  
 
Informationen: Regionale Koordinationsstelle Fledermausschutz Graubünden, 
info@fledermausschutz-gr.ch  
 



wobei lediglich in einem Dutzend davon sowohl das Grosse wie auch das Kleine Mausohr zusammen 
vorkommen. 
 
Diese Veranstaltung wird von der Stiftung Fledermausschutz in Zusammenarbeit mit der Regionalen 
Koordinationsstelle Fledermausschutz Graubünden durchgeführt und und von verschiedenen Partnern 
unterstützt: 

 Gemeinde Fläsch 
 Kirchgemeinde Fläsch 
 ALFN Aktion Natur und Landschaft Fläsch 
 Weingut Herman 

 
Das Hauptanliegen der Stiftung Fledermausschutz ist die nachhaltige Sympathiewerbung für Fledermäuse 
in der Öffentlichkeit. Das Motto «Wer Tiere kennt, wird Tiere schützen» gilt ganz besonders für 
Fledermäuse. Die Stiftung Fledermausschutz schafft mit ihrer Sympathiewerbung die unabdingbare Basis 
für die dringend notwendigen Schutzmassnahmen, welche nur dann greifen können, wenn die 
Bevölkerung sie mitträgt. 
 
Bildnachweis:  

- Bild 1: Das Grosse Mausohr gehört zu den grössten unserer 30 einheimischen Fledermausarten 
und ist eine typische Dachstockfledermaus. 

- Bild 2: Heute kennen wir in der Schweiz noch etwa 100 Dachstöcke, in denen das Grosse 
Mausohr ihre Jungtiere aufzieht, wobei lediglich in einem Dutzend davon sowohl das Grosse wie 
auch das Kleine Mausohr zusammen vorkommen. 
 

Bildquelle: www.fledermausschutz.ch (frei zum Druck im Zusammenhang mit dieser Veranstaltung) 
 
Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
https://fledermausschutz.ch/fledermaus-public-viewing-flaesch-gr 


